
 

MMeerrkkbbllaatttt  
Vorbereitung – Hochwasser 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WWaass  ssoolllltteenn  SSiiee  sscchhoonn  hheeuuttee  ttuunn??  
 
9 Gefahren mit der Familie diskutieren, Verhaltensregeln festlegen. 
 
9 Aufgaben in der Familie verteilen: "Wer macht was?" 

"Wo ist wer, zu welchem Zeitpunkt?" 
 
9 Denken Sie an die Möglichkeit, dass nicht jedes Familienmitglied zu Hause ist. Vor 

allem mit Kindern sollte abgeklärt sein, wo sie hingehen sollen. Vielleicht ist der 
kürzere und ungefährlichere Weg der zu Verwandten oder Freunden. Generell soll-
te überlegt werden, wohin, wenn das Haus verlassen werden muss? (eine Evakuie-
rung kann angeordnet werden). 

Bitte wenden! 

SStteeiirriisscchheerr  ZZiivviillsscchhuuttzzvveerrbbaanndd
BBeezziirrkksssstteellllee  GGrraazz--UUmmggeebbuunngg 
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SSeellbbssttsscchhuuttzz  eerrffoorrddeerrtt  mmaatteerriieellllee  VVoorrssoorrggeenn,,
eerrggäännzztt  dduurrcchh  ddaass  AAnneeiiggnneenn  vvoonn  KKeennnnttnniisssseenn
vveerrsscchhiieeddeennsstteerr  AArrtt..  IInn  ddeerr  PPrraaxxiiss  wwiirrdd  SSeellbbsstt--
sscchhuuttzz  nnuurr  ffuunnkkttiioonniieerreenn,,  wweennnn  ddaarrüübbeerr  hhiinnaauuss
iimm  FFaammiilliieennvveerrbbaanndd  mmöögglliicchhee  NNoottssiittuuaattiioonneenn
bbeesspprroocchheenn  uunndd  eeiinn,,  aauuff  ddaass  EErreeiiggnniiss  aabbggee--
ssttiimmmmtteess  VVoorrggeehheenn,,  ffeessttggeelleeggtt  wwiirrdd!!  



9 Kann ein Gebäude in den Einwirkungsbereich eines Hochwassers kommen - sind be-
sondere Maßnahmen notwendig. 

 
9 Besteht die Möglichkeit, dass Wasser ins Gebäude eindringt – „wenn ja“ – Abwehren 

nur mit geeigneten Baustoffen und Materialien – diese leicht zugänglich Vorbereiten. 
 
9 Kinder auf besondere Gefahren bei Hochwasser und Überflutungen aufmerksam ma-

chen (Aufsichtspflicht). 
 
9 Im Eigenbereich überprüfen, ob bauliche Maßnahmen für den Nachbarn eine Erhö-

hung der Gefahr hervorrufen kann (z.B. Stützmauer, Biotop, usw.). 
 
9 Die Trinkwasserversorgung kann bei Überflutungen gefährdet sein – Vorrat an Mine-

ralwasser anlegen (siehe Trinkwasser, krisenfester Haushalt). 
 
9 Auch für Haustiere oder Vieh auf landwirtschaftlichen Anwesen soll Vorsorge getroffen 

werden (Unterbringungsmöglichkeiten erheben, Futtervorräte sichern). 
 
9 Werden gefährliche Stoffe (Kunstdünger, Treibstoff, usw.) verwendet, sorgen das die-

se rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. 
 
9 Umweltgefährdung - Gibt es Tanks (Heizöl, Diesel usw.) die gegen Aufschwimmen 

gesichert werden müssen. Austretendes Öl kann erheblichen Schaden verursachen. 
 
9 Sind Fahrzeuge oder maschinelle Anlagen/Geräte gefährdet (Auto, Moped, Rasenmä-

her, Waschmaschine, Gefrierschrank) rechtzeitig Hoch lagern bzw. ins Freie bringen.  
 
9 Kontakt und Informationsaustausch mit dem Nachbarn erleichtert den Nachrichten-

fluss, da das Hochwasser z.B. die Telefonleitung lahm legen kann. 
 
9 Kennzeichnung von Eigentum (z.B. Nutztiere, wenn sie rasch aus der Gefahrenzone 

gebracht werde müssen, Koffer/Reisetasche für Notgepäck bei  Evakuierung). 
 
9 Regelmäßige Reinigung von Kanalzu- und -abläufen durchführen. Rückschlagklappen 

bei öffentlichen Kanalanlagen einbauen lassen. 
 
9 Selbstschutzmaßnahmen in Betrieben organisieren (während der Arbeitszeit, außer-

halb der Arbeitszeit). 
 
9 Notgepäck und Dokumente für ein eventuell notwendiges Verlassen des Hauses vor-

bereiten (siehe Notgepäck, Dokumentenmappe). 
 
9 Die Möglichkeit sondieren, ein Notquartier bei Verwandten, Bekannten oder bei 

Freunden beziehen zu können. 
 
9 Jedes Familienmitglied sollte wissen wo die Absperrmöglichkeiten oder Hauptschalter 

für Wasser, Strom, Heizung, Gas, Öl etc.? sind. 
  
99  NNaacchhbbaarrsscchhaaffttsshhiillffee  oorrggaanniissiieerreenn  --  WWeerr  hhiillfftt  wweemm??  
  
99  FFeeuueerrwweehhrr  vveerrssttäännddiiggeenn  --  NNoottrruuff  112222  ooddeerr  EEUURROO--NNoottrruuff  111122..  


